
EINE FACHZEITSCHRIFT DER
NEUES

VOM BAU

SEITE 6 SSW Dach & Holz

AKTUELLES
TIEFBAU :: SEITE 2
Wir beliefern Neusser Container-Terminal

FUHRPARK :: SEITE 3
Leistungsstark unterwegs

GALA-BAU :: SEITE 4
Neue Keramik-Ausstellung in MG

NATURSTEINHANDEL :: SEITE 5
Großkeramik – auch im Badbereich

WDVS-SEMINAR :: SEITE 6
SSW und ProfiZentrum luden ein 

NR. 75 / 20. JAHRGANG · 2/2017 · AUSGABE SOMMER 2017 

AUFLAGE 5.500 EXEMPLARE

Für jede Anwendung 
die richtige Lösung.

ISOVER. 
Kompromisslos 
einfach.
Für jede Anwendung 
die richtige Lösung.

Kompromisslos 

www.isover.de/einfach ISOVER. So wird gedämmt.

LIEBE LESER,
Sie halten die aktuellen Informationen aus unserer 
Unternehmensgruppe in Ihren Händen. Manchmal - so 
heißt es - sind wir durch die Vielzahl der Medien „über-in-
formiert.“ Fernsehsender, Zeitschriften, Newsletter… 
alle wollen sich mitteilen, uns informieren, belehren, 
aufklären. Dabei geht es auch um Dinge, die uns gar nicht 
interessieren. Das dürfte bei unseren ProfiNews nicht 
so sein: Im Vierteljahrestakt informieren wir über Neues 
in unseren Häusern, neue Produkte und Veränderungen, 
zu Ihrem Vorteil. Und dies kompakt auf sechs Seiten. 
Wir hoffen, Ihnen hiermit einen Vorteil zu verschaffen, 
für Ihre Planung, Ihren Einkauf, Ihre Baustelle.

INITIATIVE

EIN „FRÜHLINGSFEST“ FÜR FLÜCHTLINGE  
UNSER UNTERNEHMEN HATTE EINGELADEN 

Herzlichst Ihr Wilhelm Classen 

Geschäftsführender Gesellschafter
Unternehmensgruppe 
Mobau Wirtz & Classen

Es ist nicht immer leicht, es allen recht zu machen; 
schon gar nicht, es immer richtig zu machen. Auf diese 
Erfahrung, die vielfach erst im Nachhinein gewonnen 
wird, wollten die geschäftsführenden Gesellschafter der 
Unternehmensgruppe Mobau Wirtz & Classen verzichten. 
Es ist hier seit Jahren Brauch, zu Weihnachten – anstelle 
der üblichen „Gesten“ an Geschäftsfreunde – Hilfen an 
Bedürftige zu leisten. 2016 wollte man der aktuellen 
Flüchtlings-Situation Rechnung tragen und ein Zeichen 
der Solidarität geben. 

Bert Wirtz: „Den Menschen, die auf ihrer Flucht vor 
Krieg und Verfolgung in unserer Stadt gelandet sind, 
wollten wir ein Signal der Verbundenheit und Aufnahme 
entgegen bringen. Da jedoch Weihnachten vor allem 
ein christliches Fest ist, wollten wir auf die religiösen 
Wurzeln der Menschen aus Afghanistan, dem Irak, Syrien 
usw., die meist Muslime sind, Rücksicht nehmen. So haben 
wir den Termin ins neue Jahr hinein verlegt.“ Letztlich 
wurde der 9. April als „Tag des Miteinanders“ festgelegt. 
Im Vorfeld hatte man einige „Insider“ aus der Flücht-
lingsarbeit „ins Boot holen“ können: Wolfgang Paulus 
als Integrations-Beauftragter der Stadt Heinsberg und 

Gülsen Litherland vom DRK-Kristallisationspunkt waren 
hier bereitwillige Unterstützer unserer Idee und halfen, 
einen unterhaltsamen Nachmittag in der Festhalle Ober-
bruch zu organisieren. Mit dabei auch der evangelische 
Pfarrer Sebastian Walde aus Heinsberg. Die Organisation 
unsererseits wurde von Louisa Classen übernommen. 
Ca. 350 Gäste konnten Bert Wirtz und Louisa Classen, 
als Vertreter der Unternehmensgruppe, an dem Sonntag 
in Oberbruch begrüßen. Was folgte, war ein Nachmittag 
voller Lebendigkeit und des Miteinanders unter den 
Gästen, die gemeinsam aßen, sangen und tanzten. Dies 
übrigens zur Live-Musik eines internationalen Ensembles 
aus Syrien, dem Irak und der Türkei, zusammengeführt 
durch die Kölner Sopranistin Agnes Erkens, die sich 
seit langem Kultur-verbindenden Liedern widmet. Die 
Musikdarbietung ging über in die „Arbeit“ von DJs, die 

dann die Gäste zum fröhlichen und gemeinsamen Tanzen 
animierten. Zum Abschluss des Festes gab es für die 
Kinder Geschenke, die von den Helfern und Gastgebern an 
die Kleinen verteilt wurden. - „An dieser Stelle bedanken 
wir uns noch einmal bei allen Helfern für die Umsetzung 
unserer Idee, insbesondere beim DRK Kreis Heinsberg“, 
so Bert Wirtz.
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Der Eindruck ist gewaltig, wenn man erst einmal da ist: Der 
Neusser Rheinhafen mit seinen fünf Hafenbecken, Kränen, 
Ölmühlen und Container-Terminals. Der Industriehafen ist 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, nicht nur für die Stadt 
Neuss. Mit Alfred Dederichs vom Mobau BauPark Mönchen-
gladbach haben wir den „Contargo“ Container Terminal, 

eine imposante Großbaustelle im Hafenbecken 5, besucht. 
Schiffs-Container aus aller Welt, dazwischen Trucks und 
sogenannte „Reachstacker“ mit immensen Ausmaßen, die 
Container wie Spielzeug hin und her transportieren (siehe 
Foto). Und eine 75.000 qm große Fläche, die gerade für 
eine Erweiterung dieses Hafenbereichs ausgebaut wird. 

Hier ist die Depenbrock Bau GmbH & Co. KG, mit Gründer-
sitz in Stemwede, als Generalunternehmer verantwort-
lich. Für das bundesweit tätige Unternehmen mit zwölf 
verschiedenen Standorten sowie einer Niederlassung 
in Polen ist Thomas Rentz als operativer Bereichsleiter 
vor Ort, der uns das Areal zeigt. Erneuert wird hier die 
gesamte Oberfläche des Platzes inklusive der Kanalisa-
tion. Außerdem werden die veralteten Gleisanlagen wie 
auch die Kranbahn erneuert. Seit September 2016 ist 
man im Neusser Hafen tätig. Die Unternehmensgruppe 
Mobau Wirtz & Classen ist durch die Kontakte von Tief-
bau-Experte Alfred Dederichs hier mit „im Boot“: Der 
Mobau BauPark Mönchengladbach hat die Baustelle mit 
Baustoffen beliefert, u.a. mehreren Kilometern groß-
dimensionierter PE-Abwasserrohren sowie spezialge-

fertigten Schwerlast-Entwässerungsrinnen, 600 Meter 
Schwerlast-Mauerwinkeln, über 20 Kilometer Kabel-
schutzrohrleitungen zur Versorgung der Kranbahnen, drei 
Kilometer Stahlbeton-Rohrleitungen und -Bauwerken plus 
etlichen Tief- und Straßenbaustoffen im Gesamtwert von 
700.000 Euro. „Die Lieferung dieser sondergefertigten 

Artikel haben wir in einem ungewöhnlich eng gesteckten 
Zeitrahmen geschafft“, so Alfred Dederichs. Hier kommen 
offensichtlich Knowhow eines Echten Experten, gute 
Zulieferer und ein Gefühl für „solutions just in time“ 
zusammen. Zwischenstand: Die Großbaustelle im Neusser 
Hafen macht Fortschritte.

TIEFBAU

NEUSS, HAFENBECKEN 5: CONTARGO CONTAINER-TERMINAL
MOBAU JUST IN TIME: „WIR SIND DABEI, WENN’S PASSEN SOLL!“ 

Die Damen der Verwaltung - in ihrer Eigenschaft als 
Vorkosterinnen - ließen es sich bereits im ProfiZentrum 
schmecken. Die Aktion läuft an folgenden Standorten: 
BauPark Mönchengladbach und Hückelhoven, Profi-
Zentrum Dremmen sowie Pegels Kempen und Viersen.

Im neuen Mobau Pegels in Viersen, Süchtelner Str. 138, hat 
Niederlassungsleiter Paul Römer sein Team stehen: (v.l.) 
Michael Quacken, Christian Rein und Herbert Dickhardt. Der 
Standort in Viersen ist als Baustoff-Fachhandel bereits seit 
über 80 Jahren bekannt. Die Unternehmensgruppe Mobau 
Wirtz & Classen hat ihn 2017 übernommen und mit neuen, 
hochqualitativen Produkten für viel Beachtung in der vorhan-
denen und einer neu entstehenden Kundenstruktur gesorgt. 

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE 

Zunächst gehen unsere Glückwünsche an unsere lang-
jährigen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen; für zehnjäh-
rige Unternehmenszugehörigkeit an Ines Brinkmann und 
Sascha Steffen; zu 20 Jahren im Unternehmen gratulieren 
wir Hannelore Boisten sowie für 35 Jahre Peter Wolters.
Zu runden Geburtstagen gratulieren wir Aline Richter, Axel 

Dohmen, Kim Kuhlen und Melanie Langfeld; sie wurden 
jeweils 30! - Zum 40. beglückwünschen wir Janine Wolter 
und Markus Mönnig. Zum 50. gehen unsere Glückwünsche 
an Beate Finken und Paul Römer. Willibert Dickmann 
hat runde 60 geschafft, auch für ihn unsere herzlichen 
Glückwünsche.

MOBAU PEGELS VIERSEN

LEISTUNGSSTARK
PAUL RÖMER‘S TEAM
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ACO DRAIN® Multiline Seal in

Die Entwässerungsrinne ACO DRAIN® Multiline Seal in 

nimmt das Wasser auf und führt es ohne Verluste der 

Regenwasserbehandlung und letztendlich dem natürli-

chen Regenwasserkreislauf zu. Damit trägt sie ent-

scheidend dazu bei, belastetes Oberflächenwasser 

sicher abzuleiten. Die Schwächung von Betonfunda-

menten sowie die Belastung des Grundwassers wer-

den so verhindert.

Mit der Multiline Seal in werden Sie den zukünftigen 

Ansprüchen des marktes gerecht.

Seal in Technologie

  serienmäßig mit Dichtung

  Werkstoff ACO Polymerbeton

  bewährter, einfacher Einbau

 robuster Rinnenkörper

 verbesserte Selbstreinigung

ACO Tiefbau Vertrieb GmbH  Postfach 320, 24755 Rendsburg, 

Tel. 04331 354-500, www.aco-tiefbau.de/sealin

Seal_in_274 x 82.indd   1 06.06.2017   14:08:02
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TIEFBAU

KEIN TROPFEN GEHT VERLOREN!
GEPRÜFTE DICHTHEIT: ACO DRAIN® MULTILINE SEAL IN

FUHRPARK

HIER BRUMMT‘S 
EINE MILLION EURO. . . 

Die Universalabdichtung MB 2K von 
Remmers ist das vielseitigste Pro-
dukt seiner Art. Durchdringungen, 
Anschlüsse oder Übergänge im Sockel 
müssen sicher an die flächige Bau-
werksabdichtung angebunden werden. 
Bei Haustüren und bodentiefen Fens-

tern ist dies eine besondere Herausforderung. Neben der 
Haftungsproblematik beim Übergang von mineralischen auf 
andere Untergründe kommt bei herkömmlichen Abdich-
tungsmaterialien häufig die schwierige Verarbeitung hinzu. 
Dank MB 2K gehören diese Probleme der Vergangenheit 
an. Die hoch reaktive, flexible, polymermodifizierte Dick-
beschichtung (FPD) zeigt seine Stärken nicht nur bei der 
Abdichtung im erdberührten Bereich, sondern gerade bei 
schwierigen Übergängen im Sockel. Aufgrund der hohen 

Klebkraft auf nahezu allen Untergründen lassen sich kom-
plizierte Materialwechsel schnell, einfach und dauerhaft 
sicher abdichten. Zudem ist MB 2K vielseitig einsetzbar 
und leicht zu verarbeiten. Egal ob Spritzen, Spachteln oder 
Schlämmen, mit MB 2K kann der Verarbeiter immer die für 
die Situation beste Verarbeitungsvariante auswählen. Der 
Abdichtungsallrounder MB 2K hat neben den umfangreichen 
anwendungstechnischen Prüfungen auch alle relevanten 
Tests für die erdberührte Bauwerksabdichtung durchlaufen. 
Entsprechende Verwendbarkeitsnachweise liegen in Form 
von Prüfzeugnissen oder Prüfberichten vor.Außerdem wurde 
das Multitalent MB 2K Anfang des Jahres durch Bundesbau-
ministerin Dr. Barbara Hendricks wegen seiner Vielseitigkeit 
mit dem renommierten BAKA Preis für Produktinnovation 
(Praxis Altbau) ausgezeichnet. Weitere Informationen unter 
www.remmers.de/multi-baudicht.

Der Einbau von Rinnensystemen dient der Entwässerung von 
Flächen, dem Schutz des Grundwassers und dem Schutz 
der Bauwerke vor belastetem Regenwasser. Dass es bei 
Rinnensträngen in Standardanwendungen durch Undichtig-
keiten an den Stößen zu Schadstoffeinträgen in Boden und 
Grundwasser kommen kann, war bisher wenig bekannt oder 
wurde gebilligt.

Die neue ACO DRAIN® Multiline Seal in ist serienmäßig mit 
einer Dichtung ausgestattet. Mit der Seal in Technologie macht 
ACO die Schlüsselstellen eines Linienentwässerungssystems 
dicht und entspricht im Hinblick auf Dichtheit und Wasserqua-
lität schon heute den Anforderungen von morgen. Die Dichtheit 
der ACO DRAIN® Multiline Seal in wurde durch das IKT (Institut 
für Unterirdische Infrastruktur) nachgewiesen und zertifiziert. 
Neben dem ACO Polymerbeton ist die verliersichere 2K-Dich-
tung wesentlicher Bestandteil der Seal in Technologie. Der 

Rinnenkörper wird ebenfalls in einem speziellen 2K-Verfahren 
produziert. So entsteht ein dichter Rinnenstrang und das 
aufgenommene Oberflächenwasser wird vollständig in die ACO 
Systemkette weitergeleitet. Durch zielgerichtetes Regenwas-
sermanagement werden Grundwasser und Bauwerk in dieser 
Form dauerhaft geschützt. Mit der gegenwärtig laufenden 
Produktumstellung im Fachhandel bietet ACO Tiefbau nun 
eine serienmäßig mit integrierter Dichtung ausgestattete 
Entwässerungsrinne, die in allen Standardanwendungen die 
Dichtheit von Anfang an gewährleistet. Weitere Informationen, 
wie auch die Zertifikate zur Dichtheitsprüfung, finden Sie 
unter www.aco-tiefbau.de/sealin.

PUTZ, ESTRICH, TROCKENBAU

PROMINENTE AUSZEICHNUNG VON MINISTERIN
TORSTEN SCHMITTEN INFORMIERT ZUM ALLROUNDER „MB 2K“

„Diese Summe wurde allein in diesem Jahr in den Fuhr-
park unserer Spedition investiert“, sagt Gerd Derstappen. 
„Das pünktliche Eintreffen Ihrer Baumaterialien ist uns 
jeden Cent wert!“, unterstreicht der Prokurist im Mobau 
ProfiZentrum Dremmen.

„Unser Fuhrpark ist in ganz NRW und den angrenzenden 
Bundesländern für Sie unterwegs. Auch Lieferungen in 
die Benelux Staaten werden fortwährend ausgeführt. 
Mehr als 30.000 Transporte mit über 1.000.000 km 
Fahrtstrecke haben wir im letzten Jahr durchgeführt. 
Tendenz steigend.“
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EXKLUSIV AM LAGER
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MASSGESCHNEIDERTE LÖSUNGEN
SANFTE DAUERLÄUFER VON WIRSING

GALA-AUSTELLUNG

„ALLES NEU, MACHT DER M…MAX!“
JETZT MIT GROSSFORMATIGEN KERAMIKPLATTEN

Auf den neuesten Stand gebracht wurde jetzt die GaLa-Aus-
stellung im Mobau BauPark an der Krefelder Straße in Mön-
chengladbach. Die neuen Keramikplatten von 100 x 50 x 2 cm 
fügen sich harmonisch in den Boden ein. „Natürlich stellen wir 
nicht nur Keramik aus, sondern auch Naturstein!“, sagt Max 
Jansen. Zudem sind Betonwerksteine in Flächen verlegt sowie 
in Musterständern präsentiert, um so Lösungen zu präsentieren. 
„Für viele unserer Kunden ist die attraktive Charakteristik, 
die die Keramikplatten ausstrahlen, völlig neu. In unserer 
Ausstellung können wir ein realistisches Bild vermitteln und 
so die Entscheidung für das Eine oder das Andere erleichtern.“ 
Max Jansen ist einer der Echten Experten, die den Kunden 
im BauPark Mönchengladbach zur Seite stehen: unter Tel. 
02161.5494201; außerdem unsere Fachberaterin Garten- und 
Landschaftsbau, Karina Maybaum unter 02161.5494221 und 
auch Azubi Fabian Keutmann unter Tel. 02161.5494220.

Max Jansen (re.) in der neuen Ausstellung, unmittelbar vor 
dem Mobau BauPark an der Krefelder Straße.

Beratungs-Power in den Mobau BauParks Mönchengladbach und Hückelhoven auch im Fliesenbereich: In Mönchengladbach sind es die Echten Experten (von links): Pia Finken, Kevin Baumelt,
Sandra Szurmant und Philipp Schröder sowie (rechtes Fotos, von links): Hanna Pischke, Sabrina Zink, Oliver Fassbender, Elke Münten und Jan Windmüller.

Mike Köllges zeigt die Bodendichtung der 
NovoPorta Premio als Rauchschutzvariante.

„Seit März diesen Jahres ist die neue NovoPorta Premio T-30 RS 
(RS steht für „Rauchschutz“) mit Eckzarge bei uns am Lager“, 
sagt Mike Köllges. Die neue, 64 mm starke Feuerschutzstahltür 
mit Eckzarge wurde gezielt für den europäischen Markt 
entwickelt. Sie wird die kommende europäische Produktnorm 
erfüllen. Die Türe ist in den Größen 2125 x 1000 / 875 mm und 
2000 x 1000 / 875 mm verfügbar. Die eingelagerte Ausführung 
ist mit Rauchschutz (Bodendichtung) und Gleitschienen Oben-
türschließer versehen. Auch die Gegenzargen für Ständerwerk 
sind in den Stärken 100 mm und 125 mm vorrätig. Durch die 
weiße Türoberfläche in „verkehrsweiß“ und den Dickfalz wirkt 
die Stahltür auch im Büro- oder Wohnbereich anspruchsvoll. 
Durch die Falz-Schraubmontage für die Eckzargen spart 
der Kunde viel Zeit beim Einbau in Mauerwerk und Beton. 
„Zusätzlich kann zum Hinterfüllen der Zarge der Novoferm 
Brandschutzschaum verwendet werden, der deutlich schneller 
und sauberer zu verarbeiten ist“, ergänzt Mike Köllges, der 
gern ausführlich über diese Neuerung informiert.

René Wirsing ist überzeugt: Der Trend zu Aufzügen geht klar 
aufwärts. Mit seinem Unternehmen bietet der Diplom-Ingenieur 
seit 2005 Aufzugsysteme für verschiedenste Gebäudetypen 
und Anforderungen, und zwar sowohl Personen- als auch 
Lastenaufzüge. Dabei zählt neben Projektierung und Konst-
ruktion die Montage mit eigenem Personal zu den Stärken des 
Unternehmens. Dieses sichert eine qualitativ hochwertige 
Montageleistung und gewährleistet einen störungsfreien Betrieb. 
„Wir haben uns bewusst für ein Montageteam aus eigenen 
Mitarbeitern entschieden, um unseren Kunden einen optimalen 

Rundum-Service aus einer Hand anzubieten.“ Wirsing Aufzüge 
liefert Lösungen für Neubauten ebenso wie Nachrüstungen für 
Bestandsgebäude. „Wir haben für nahezu jede Schachtsituation 
eine passende Anlagenlösung“, erläutert René Wirsing. Dazu 
zählen Projekte im Bereich Geschoßbau, gleich ob Mehrfamili-
enhäuser oder Gewerbebauten. Privataufzüge, die weder eine 
Grube noch einen Schachtkopf benötigen, runden das Portfolio 
ab. Die Experten stehen für Wartung und Kundendienst sowie 
eine 24-Stunden-Notrufleitwarte und die Personenbefreiung 
zur Verfügung. Infos unter 02161-8212080 bei René Wirsing.

SEITE 5 BauParkSEITE 4 BauPark



PCI Nanolight® und PCI Nanofug® Premium

2 x Daumen hoch
Sie sind Fliesenleger und Ihr Arbeitsalltag ist geprägt durch immer neue Aufgaben und stetig 
steigende Anforderungen? Wir bei PCI folgen dem Anspruch, unsere Produkte perfekt auf 
Ihre Bedürfnisse einzustellen. Werden Sie jetzt noch fl exibler mit der neuen Generation 
PCI Nanofug®  Premium, mit der Sie nicht nur alle Arten von Fliesen, sondern nun auch alle 
Arten von Naturwerksteinbelägen verfugen können. Oder machen Sie sich doch einfach die 
Effi zienz und das Höchstmaß an Ausführungssicherheit des neuen PCI Nanolight® zunutze. 
Und das natürlich bei allen Arten von Fliesen und auf allen Untergründen. 

Kurz: einfaches und sicheres Arbeiten für ein perfektes Ergebnis. 
Gerade bei hohen Ansprüchen!

Mehr Infos unter www.pci-augsburg.de
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WOHNWELTEN

XXL-KERAMIK-FORMATE AUCH IM BAD 
„NATURSTEIN HAT KONKURRENZ BEKOMMEN“

NEUE BROSCHÜRE

KLB – FESTER BETON FÜLLT DEN STEIN  
EINSATZ VON LEICHTBETON-SCHALUNGSSTEINEN

HERZLICH WILLKOMMEN 

Ein Trend greift um sich: Auch im Natursteinhandel Classen 
hat die Keramik, als Trendsetter im Wohnbereich, Einzug 
gehalten. Joachim Jansen, Echter Experte in Sachen 
Naturstein: „Wir haben gerade ein Bad aus XXL-Keramik 
für unsere Badausstellung im Mobau BauPark an der 
Rheinstraße 1 fertiggestellt.“ – Und mit Blick auf die Kunden 
ergänzt er: „Wie hier zu sehen ist, können wir individuell 
maß-genau für Ihre Räume fertigen. Die Keramik hat ja 
längst auch Einzug in die Küche gehalten. Arbeitsplatten 
in attraktiven Optiken, von schlichtem „Beton-Design“ bis 
zur edlen Marmor-Optik (siehe Foto), sind sehr gefragt.“ 
Aber auch im Badbereich ist das Interesse der Planer und 
Designer nachhaltig geweckt. Joachim Jansen: „Durch 
unseren Maschinenpark im Natursteinhandel an der Rhein-
straße 2 sind wir in der Lage, den Kundenwünschen 
genauestens gerecht zu werden. – Unsere wöchentlichen 

Lieferungen an Unmaßtafeln ermöglichen uns immer kurze 
Bearbeitungs- und Lieferzeiten.“ Natürlich konzentriert 
man sich im Classen Natursteinhandel nach wie vor auch 
auf das Kerngeschäft: Fensterbänke, Treppenanlagen, 
Waschtische aus Naturstein, um nur das Typische zu 
nennen. Freilich ist die Keramik das zeitgemäße Produkt, 
mit seinen Vorteilen in Kratzfestigkeit, Fleck-Unempfind-
lichkeit und Säurebeständigkeit, was irgendwo auch den 
Trend erklärt. Weitere Vorteile der Keramik liegen in ihrem 
leichteren Gewicht gegenüber Naturstein. Durch neue 
Techniken sind zudem bislang nicht erreichte Formate 
machbar. Im Classen Natursteinhandel kann man die 
Vielfalt gern begutachten, Joachim Jansen und seine 
Mitarbeiter freuen sich über interessierte Besucher, um sie 
von der Faszination und den Möglichkeiten des Zuschnitts 
vor Ort zu überzeugen.

Mit Schalungssteinen lassen sich vielfältige Bauprojekte 
realisieren. Der korrekten Vorgehensweise widmet Her-
steller KLB-Klimaleichtblock nun eine Broschüre. In einer 
eigenen Richtlinie erläutert KLB-Klimaleichtblock, Andernach, 
wichtige Grundlagen zu Versetzweise, Bewehrung oder 
dem Verfüllen von Schalungssteinen. Viele Themen, wie 
z.B. Innen- und Außenputz, haben Platz in der 10-seitigen 
Broschüre. Integrierte Anwendungsbeispiele zeigen, dass 
Schalungssteine auch im Hochbau eine tragende Rolle spielen: 

Festigkeit und Schallschutz sowie Wirtschaftlichkeit über-
zeugen. Indem die Kammern der KLB-Schalungssteine mit 
Ortbeton gefüllt werden, entsteht eine Mantelbetonwand. 
„Ob konstruktiver Hochbau oder Garten- und Landschaftsbau, 
freistehende Wände, Stützwände, Kelleraußenwände oder 
auch Pools – die Anwendungsmöglichkeiten sind so vielfältig 
wie die Schalungssteine selbst“, erklärt KLB-Geschäfts-
führer Andreas Krechting. Neue Broschüre ordern unter: 
Fax (02632–2577770) oder E-Mail (info@klb.de).

Fliesen-Kompetenz auch im BauPark Hückelhoven: Unsere Echten Experten (von links) Beate Finken, Gerd Reinartz, Larissa Heinrichs, Hildegard Menckhoff, Anna-Lena Neumann unf Nadine 
Hochstein. Rechtes Foto (von links): Rico Schwarzbach, Janina Iskra, Michael Theuerzeit, Tatjana Zdanova, Giuomar Müller und Rolf Kreutz

Echter Experte
Oliver Bücken

Seit April ist der junge 
Mann die Verstärkung in 
der GaLa-Bau-Abteilung 
im Mobau BauPark Hückel-
hoven. Vor allem im Fach-
bereich Naturstein ist er 
bereits ein Echter Experte, 
denn er bringt jahrelange 
Erfahrung in seinen neuen 
Job mit. Nun freut er sich 
auf intensive Kundenkon-
takte und -beratung, an der 
Seite von Teamleiter Georg 
Goertz .
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DACH & HOLZ

GUTEX UND KNAUF ZU GAST BEI SSW UND MOBAU PROFIZENTRUM
DIE KOLLEGEN LOBIGS UND STEFFEN MACHTEN „GEMEINSAME SACHE!“

NIEDERKASSEL/RANZEL

WILLKOMMEN
YVONNE ZIELONKA

ERFT-REGION

NEUER STANDORT
„NÄHER ZUM KUNDEN!“

DÜSSELDORF

LOCKERER PLAUSCH
IN FEIERLICHEM RAHMEN

Viel zu oft folgen Gewerke und Arbeiten am Bau ohne oder 
mit unzureichender Absprache aufeinander. Umso wichtiger, 
so waren sich Veranstalter und Teilnehmer einig, ist eine 
verstärkte und übergreifende Zusammenarbeit, in der alle 
Beteiligten neben Detailkenntnissen zur eigenen Leistung 
auch über die Vor- bzw. Nacharbeit ihr Fachwissen ausbauen.
Gemeinsam hatten deshalb SSW, für Ihre Holzbauer und Dach-

decker, sowie Mobau Profi-
Zentrum, für Stuckateure 
und Verputzer, für den 7. April 
eingeladen. Im ersten Teil der 
Veranstaltung zum Thema 
„Fachgerechte Montage der 
Holzfaser-Dämmfassaden 
von GUTEX“ wurden alle 
Teilnehmer zusammen durch 
Wilfried Röhrig geschult. Im 
zweiten Block, nach der 
Mittagspause, spezialisierten 
sich dann beide Gruppen 
weiter. Herr Brandstetter 
von KNAUF übernahm hierbei 
die Schulung für die Putzer 
und Stuckateure, in der die 
Optimierung des weiteren 
Aufbaus von Wandoberflä-
chen erläutert wurde.

Abschließend erhielten alle 
Teilnehmer eine persönliche 
Zertifikation zur Ausführung 

des WDVS (Wärmedämmverbundsystems) GUTEX Thermo-
wall, gemäß den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen. 
Die gemeinsame Schulung von Profikunden verschiedener 
Gewerke wurde von Walther Lobigs für die SSW und Sascha 
Steffen für das Mobau ProfiZentrum als absolut erfolgreich 
beurteilt und als Ansporn für weitere Veranstaltungen im 
Sinne unserer Kunden empfunden.

Der Standort Niederkassel/Ranzel gehört seit dem 1. April 
2016 zur unserer Unternehmensgruppe. Verkehrsgünstig 
gelegen, in der Nähe der A59 (Köln-Königswinter), 
beschäftigen wir inzwischen sechs Mitarbeiter.

Yvonne Zielonka ist eine Echte Expertin und hat als 
neue Fachberaterin bei SSW in Ranzel ihre Arbeit auf-
genommen. 19 Jahre Erfahrung im Bereich Holz und 
Bedachung bringt die neue Kollegin mit, die im Bonner 
Raum zuhause ist. In der SSW Niederlassung ist sie ab 
sofort zuständig für Angebotserstellung, Verkauf und 
Einkauf. „Mein umfangreiches Knowhow werde ich bei 
SSW perfekt einsetzen können“, betont die gebürtige 
Niederkasselerin. Wir heißen unsere neue Kollegin herz-
lich willkommen!

Am Rande einer Gala-Veranstaltung zum 70 jährigen 
Jubiläum der IHK Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf 
trafen sich zum Gedankenaustausch IHK-Präsident Bert 
Wirtz und der zukünftige Ministerpräsident des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Armin Laschet (CDU), sowie FDP 
Vorsitzender Christian Lindner.

Im Mittelpunkt des Abendprogramms standen die großen 
Veränderungen der letzten Jahrzehnte und ein Ausblick 
auf die Zukunft. Alle Teilnehmer waren sich einig: die 
Digitalisierung wird viele Prozesse in Wirtschaft und 
Gesellschaft neu justieren. Dabei ist eines wohl sicher: 
„Gebaut wird immer!“ Die Region Aachen ist mit dem 
innovativen Netzwerk „Aachen Building Experts“ für die 
Zukunft bestens gerüstet.

„SSW wird demnächst die Lücke zwischen dem Stammhaus 
Heinsberg-Dremmen und Niederkassel-Ranzel schließen“, 
plant Alexander Wirtz, geschäftsführender Gesellschafter der 
SSW. Die Vorbereitungen für einen neuen Standort laufen auf 
Hochtouren. In der Erft-Region soll die neue Niederlassung 
als vierte SSW-Filiale entstehen. 

„Mit der strategischen Weiterentwicklung kommen wir den 
Ansprüchen unseres ständig wachsenden Kundenstammes 
entgegen“, sagt Michael Nyhsen, Prokurist im SSW-Stamm-
haus Heinsberg-Dremmen. „Nicht zuletzt wollen wir mit 
der Entwicklung neuer Standorte die Anfahrtwege unserer 
vorhandenen und neuen Kunden verkürzen und gleichzeitig 
eine noch größere Lieferfähigkeit zur Kundschaft – regional 
flächendeckend – gewährleisten!“, so Alexander Wirtz.

ECHTE EXPERTEN

„WIR WOLLEN 
UNSERE 
LEISTUNGS-
FÄHIGKEIT 
SICHTBARER 
MACHEN.“

Alexander Wirtz, 
geschäftsführender 

Gesellschafter der 
SSW Bedachungs- und 

Holzfachhandel 
GmbH & Co. KG


